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schichte der Menschheit der Pro­
zeß der gesetzmäßigen Entste­
hung, Entwicklung und Ablösung 
einer ö. G. durch die jeweils hö­
here ist, bedeutete eine Revolution 
in der Geschichtsauffassung und 
Gesellschaftswissenschaft. Damit 
wurde es möglich, die Geschichte 
materialistisch als gesetzmäßigen 
Prozeß zu begreifen, das wissen­
schaftliche Kriterium der Wieder­
holbarkeit auf die gesellschaftliche 
Entwicklung anzuwenden und die 
gesellschaftlichen Erscheinungen 
in ihrem inneren Zusammenhang 
zu erfassen und darzustellen. Das 
wiederum ermöglichte es, die Er­
kenntnis der Gesellschaft und ihrer 
Geschichte aus einer Sammlung 
empirischer Kenntnisse zu einer 
theoretischen Erkenntnis und die 
Gesellschaftswissenschaften in den 
Rang exakter Wissenschaft zu er­
heben. Die Geschichte kennt fol­
gende ö. G.: die —> Urgesellschaft 
(die altorientalische Klassengesellschaft, 
deren geschichtliche Stellung noch 
Gegenstand der Diskussion ist), 
die —> Sklavenhaltergesellschaft, den 
—> Feudalismus, den —» Kapitalismus, 
den Kommunismus (—» Sozialismus 
und Kommunismus), dessen erste, 
niedere Phase der Sozialismus ist. 
Jede dieser ö. G. beruht auf einem 
bestimmten Entwicklungsstand der 
Produktivkräfte, aus dem notwen­
dig entsprechende Produktionsver­
hältnisse hervorgehen, welche wie­
derum die Basis der jeweiligen 
ö. G. bilden und auf der sich der —> 
Überbau der politisch-ideologi­
schen Verhältnisse, der Anschau­
ungen und Institutionen erhebt. 
Die Ablösung einer ö. G. durch die 
nächsthöhere erfolgt in der antago­
nistischen Klassengesellschaft im 
Kampf der fortschrittlichen Klas­
sen durch die soziale —» Revolution. 
Die kapitalistische ö. G. ist die 
letzte antagonistische Gesell­
schaftsformation der Geschichte. 
Ihre Überwindung bedeutet zu­
gleich die Beseitigung aller Formen 
der Ausbeutung und Unterdrük-

kung. Diese Aufgabe, die nur in 
der sozialistischen Revolution zu 
lösen ist und mit der Errichtung 
der Diktatur des Proletariats be­
ginnt, wird von der Arbeiterklasse 
im Bündnis mit allen anderen 
werktätigen Schichten des Volkes 
unter Führung der marxistisch-le­
ninistischen Partei verwirklicht. 
Der sich gegenwärtig im Weltmaß­
stab vollziehende Übergang vom 
Kapitalismus zum Sozialismus, die 
Entwicklung der ö. G. des Kommu­
nismus auf einem bedeutenden 
Teil der Erde, d. h. der Aufbau der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft in einer Reihe von Ländern 
und die weitere Vervollkommnung 
des entwickelten Sozialismus in 
der Sowjetunion, sind der Hauptin­
halt unserer Epoche. Daraus folgt 
augenscheinlich, daß der Kapitalis­
mus und mit ihm alle Reste vergan­
gener ö. G. ihrer gesetzmäßigen 
Ablösung entgegengehen.

»Ökonomisch-philosophische 
Manuskripte«: Bezeichnung für 
die von Karl Marx in der Zeit von 
April bis August 1844 verfaßten 
Manuskripte, in denen er die er­
sten Ergebnisse seiner ökonomi­
schen und philosophischen Stu­
dien darlegte. Diese Ausarbeitun­
gen nehmen einen wichtigen Platz 
in der Entstehungsgeschichte des 
Marxismus ein. Sie kennzeichnen 
einerseits die Etappe der Verbin­
dung von philosophischen, ökono­
mischen und sozialpolitischen An­
schauungen zu einem einheitli­
chen Gedankengebäude und ande­
rerseits die Etappe des endgültigen 
Übergangs zum Kommunismus. 
Noch stark von der materialisti­
schen Philosophie Ludwig Feuer­
bachs beeinflußt, aber in wichtigen 
Punkten bereits über ihn hinausge­
hend, steht Marx hier unmittelbar 
an der Schwelle zur wissenschaftli­
chen Weltanschauung der Arbei­
terklasse.
Von dem in diesen Manuskripten 
erreichten Stand ausgehend, erfolgt


